
R
hetorische K

om
petenzen 

Kom
m

unikationsfähigkeit sow
ie V

erhandlungsm
anage-

m
ent und G

esprächsführung gehören zur täglichen Ar-
beit eines Juristen. D

ie Verhandlungspartner verfolgen 
m

eistens unterschiedliche oder konkurrierende Interes-
sen und Ziele, die m

iteinander in Einklang gebracht 
w

erden sollen. Lösungsorientiert verhandeln heißt, ei-
gene oder frem

de Interessen zu vertreten und die A
n-

liegen der anderen B
eteiligten kreativ in die Verhand-

lung einzubeziehen. 

In den dazugehörigen Veranstaltungen w
erden die 

Voraussetzungen einer konstruktiven G
esprächs- und 

Verhandlungsführung 
anhand 

praktischer 
Ü

bungen 
verm

ittelt (etw
a durch die Sim

ulation eines Erstge-
sprächs m

it einem
 M

andanten). 

Schw
erpunkte der Veranstaltungen sind: N

onverbale 
und verbale K

om
m

unikation, m
enschliche W

ahrneh-
m

ung, Strukturieren von G
esprächen, Erarbeitung und 

D
arstellung 

des 
eigenen 

Standpunkts, 
U

m
gang 

m
it 

schw
ierigen G

esprächssituationen, Präsentation in und 
vor G

ruppen, Konzepte zur Strukturierung von Ver-
handlungen, Verhandeln m

it und in Team
s sow

ie sys-
tem

isches D
enken als G

rundlage konstruktiven Ver-
handelns. 

A
chtung! 

Alle im
 jew

eils aktuellen S
em

ester angebotenen Lehr-
veranstaltungen 

finden 
S

ie 
unter 

w
w

w
. 

univz.uni-
goettingen.de, 

dort 
unter 

„Vorlesungsverzeichnis“ 
–

„Juristische Fakultät“ – „V
eranstaltungen zu Schlüssel-

qualifikationen (N
achw

eis i. S. d. § 4 Abs. 1 Ziff. 1 lit. f 
N

JAG
)“. 

Frem
dsprachenkom

petenzen 

Inform
ationen 

über 
fachspezifische 

frem
dsprachliche 

Lehrveranstaltungen finden Sie im
 Flyer „Frem

dsprachen 
für Juristen“ bzw

. unter w
w

w
. univz.uni-goettingen.de, 

dort unter „Vorlesungsverzeichnis“ –„Juristische Fakultät“ 
– 

„frem
dsprachliche 

Veranstaltungen 
(Frem

dsprachen-
nachw

eis i. S. d. § 4 Abs. 1 Ziff. 1 lit. d N
JAG

), 

 W
eitere Inform

ationen: w
w

w
.univz.uni-goettingen.de  

 A
nsprechpartner (Schlüsselqualifikationsprogram

m
): 

Prof. D
r. M

artin Ahrens, Beauftragter für die V
erm

itt-
lung von juristischen Schlüsselqualifikationen 

 

K
ontakt (Infos zu den einzelnen Lehrveranstaltungen): 

Studienbüro/Prüfungsam
t der Juristischen Fakultät 

Platz der G
öttinger Sieben 6 

37073 G
öttingen 

Tel.: 39-7390 
E-M

ail: studieren@
jura.uni-goettingen.de  

       

�
 Studienbüro/P

rüfungsam
t der Juristischen Fakultät 

der G
eorg-A

ugust-U
niversität G

öttingen  
S

tand: 01.10.2017 
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Schlüsselqualifikationen 
an der Juristischen Fakultät 

D
ie erfolgreiche Teilnahm

e an einer Lehrveranstaltung 
zur Verm

ittlung von Schlüsselqualifikationen für Studie-
rende der R

echtsw
issenschaften ist eine Zulassungsvo-

raussetzung zur Pflichtfachprüfung, dem
 staatlichen Teil 

der ersten Prüfung. D
ie 

entsprechenden gesetzlichen 
Vorgaben enthalten die § 5a Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 
D

R
iG

, § 2 Abs. 1 Satz 2 und § 4 Abs. 1 Ziff. 1 lit. f N
JA

G
. 

D
iese R

egelungen basieren auf der Erkenntnis, dass sich 
die 

C
harakteristika 

des 
juristischen 

B
erufsalltags 

seit 
geraum

er Zeit in einer dynam
ischen Entw

icklungsphase 
befinden, in der die Anforderungen an die Absolventen 
stetig w

achsen. E
in solides juristisches H

andw
erk ist 

selbstverständlich unverzichtbar. H
inzugekom

m
en sind 

aber w
eitere A

nforderungen im
 Bereich der juristischen 

Schlüsselqualifikationen, das heißt der erw
erbbaren all-

gem
einen Fähigkeiten, Einstellungen und Strategien, die 

bei der Lösung von Problem
en und beim

 Erw
erb neuer 

Kom
petenzen in m

öglichst vielen Inhaltsbereichen von 
N

utzen sind. G
erade diese soft skills erlangen eine im

-
m

er höhere B
edeutung. D

esw
egen ist die Verm

ittlung 
und Integration von juristischen Schlüsselqualifikationen 
in die universitäre Juristenausbildung unabdingbar. 

D
ie 

hierzu 
an 

der 
Juristischen 

Fakultät 
angebotenen 

Lehrveranstaltungen beschäftigen sich m
it Them

en w
ie 

M
ediation 

oder 
V

ertragsgestaltung 
und 

bieten 
einen 

Ausblick in andere R
echtsordnungen m

it der dazugehöri-
gen R

echtsterm
inologie. S

ie erm
öglichen es Ihnen, neue 

Kom
petenzen zu erlernen, die in der juristischen Berufs-

praxis von Vorteil sind. 

D
as Schlüsselqualifikationsangebot der Juristischen Fa-

kultät füllt die verschiedenen K
om

petenzgebiete m
it einer 

Vielzahl von interessanten Inhalten, die hier kurz vorge-
stellt w

erden sollen. 

 Veranstaltungen 
der Juristischen Fakultät 

 M
ethoden- und Inform

ationskom
petenzen 

Aufgrund der voranschreitenden Entw
icklung des R

echts, 
etw

a im
 R

ahm
en der Europäischen U

nion, w
ird es im

m
er 

anspruchsvoller, das erforderliche Faktenw
issen vorzu-

halten. D
er an den U

niversitäten gelehrte Stoff w
ird fort-

w
ährend um

fangreicher, w
odurch die Anforderungen an 

die Studierenden steigen. 

U
m

 diese S
ituationen zu beherrschen, bietet ein optim

ier-
tes Lernen, basierend auf einem

 strukturierten Lernm
a-

nagem
ent große Vorteile. Veranstaltungen in diesem

 Be-
reich sind darauf ausgerichtet, den Studierenden das not-
w

endige 
R

üstzeug 
im

 
Bereich 

des 
W

issensm
anage-

m
ents, der Klausurtechnik, der Studienorganisation und 

des Zeitm
anagem

ents im
 Alltag m

it auf den W
eg zu ge-

ben, um
 sich den erhöhten Anforderungen des Studium

s 
und des späteren Berufsalltags stellen zu können. 

 H
andlungskom

petenzen – Vertragsgestaltung 

D
ie D

urchführung von V
ertragsverhandlungen m

it der 
sich 

daraus 
ergebenden 

Form
ulierung 

von 
Verträgen 

gehört zum
 Alltag eines anw

altlich tätigen Juristen oder 
U

nternehm
ensjuristen. 

A
usgangspunkt 

der 
Verm

ittlung 

der 
speziellen 

Vertragsgestaltungsm
ethodik 

ist 
aber 

auch ein vertieftes Verständnis der zugrunde liegenden 
rechtlichen 

Problem
zusam

m
enhänge. 

D
iese 

Zusam
-

m
enhänge w

ollen speziell hierauf ausgerichtete Veran-
staltungen trainieren. D

abei erhalten die Studierenden 
auch die G

elegenheit, sich vertieft m
it rechtlichen Prob-

lem
en und deren Lösung im

 W
ege der Vertragsgestal-

tung auseinanderzusetzen. 

 Streitbeilegungs- und K
onfliktlösungskom

petenzen 

N
ach w

ie vor w
erden die m

eisten verrechtlichten Kon-
flikte in einem

 streitigen V
erfahren vor G

ericht ausge-
tragen. H

ierbei w
erden jedoch in einem

 hochform
ali-

sierten Prozess m
it selektiver R

ealitätsverarbeitung nur 
Konflikte aus der Vergangenheit beleuchtet. 

Zukunftsorientierte und schnelle E
ntscheidungen schei-

tern oft an langen Bearbeitungs- und V
erfahrenszeiten 

der angerufenen G
erichte. 

Besonders im
 angloam

erikanischen R
echtsraum

 spie-
len die M

öglichkeiten der alternative dispute resolution 
(AD

R
) eine große Praxisrolle. U

nter A
D

R
 fallen insbe-

sondere M
ediation und Schiedsverfahren, die sich auch 

im
 

deutschen 
R

echtskreis 
einer 

im
m

er 
größeren 

Beliebtheit erfreuen.  

R
ollenspiele 

und 
M

oot-C
ourts 

können 
im

 
technisch 

speziell 
ausgestatteten 

G
erichtslabor 

durchgeführt 
w

erden. 

 


